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Gemeinde Kleinmachnow 
 

Antrag öffentlich 
 
Datum:  08.06.2011 Einreicher: Fraktion Die LINKE. DS-Nr. 117/11 

 

Entgegennahme KSD: 

Verfahrensvermerk:  

 Genehmigung  Anzeige  Ankündigung  Veröffentlichung 

  Bekanntmachung 

  Auslage 

Beratungsfolge Abstimmung Sitzung 

 JA NEIN ENTH geplant Endtermin Bemerkung 

Gemeindevertretung    16.06.2011   

 

       

       

       

Betreff: 
 

Moratorium beim Verkauf gemeindeeigener und im Besitz vom 

gemeindeeigenen Gesellschaften befindlicher Grundstücke und 

Gebäude, die sozialen, kulturellen oder sportlichen Zwecken dienen 

könnten 
 

Beschlussvorschlag: 

 

Der Bürgermeister wird beauftragt dafür Sorge zu tragen, dass bis zur Aufarbeitung der einstimmig 

verabschiedeten Drucksache DS-Nr. 091/11 (Auflistung des aktiv genutzten Flächenangebots 

und der Flächenreserven für kulturelle und sportliche Angebote und langfristige Abschätzung des 

Bedarfs) keine gemeindeeigenen Grundstücke und Gebäude, die den darin enthaltenen 

Anforderungen genügen, auch nicht durch gemeindeeigene Gesellschaften, veräußert werden.   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ausgeschlossen nach § 22 BbgKVerf:  Gemeindevertreter 

Beratungsergebnis:  Gremium:  Sitzung am:  

einstimmig Stimmenmehrheit JA NEIN ENTHALTUNG lt. Beschluss abw. Beschluss 

       

  

Leiter der Sitzung:  

   

   

Bürgermeister   
(Endunterschrift)   

          K.-J. Warnick 

 Fraktionsvorsitzender 
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Problembeschreibung/Begründung: 

 

 

Nach der vielfältigen Veräußerung gemeindeeigener Gebäude und größerer 

Grundstücksflächen in den letzten zwanzig Jahren, sind der Gemeinde Kleinmachnow nur noch 

wenig Flächen und Gebäude als Reserve zur zukünftigen Nutzung für soziale, kulturelle und 

sportliche Zwecke verblieben. Auch diese wenigen verbliebenen Grundstücke und Gebäude 

stehen in der Gefahr, noch veräußert zu werden. Aus diesem Grund hat sich die 

Gemeindevertretung einstimmig dazu bekannt, eine Auflistung aller noch zur Verfügung 

stehenden Flächen durch die Verwaltung erstellen zulassen. Da trotzdem zwischenzeitlich 

Verkäufe durch gemeindeeigene Gesellschaften beschlossen werden, besteht die Gefahr, dass 

den oben genannten Zielen wiedersprechende Verkaufsverträge abgeschlossen werden, bevor 

die Auflistung erstellt ist und der Umgang mit den letzten noch verfügbaren kommunalen Flächen 

durch Beschluss der Gemeindevertretung geklärt ist.  Deshalb ist oben genannter Beschluss 

dringend notwendig, der sich eindeutig, auch und vor allem auf gemeindeeigene 

Gesellschaften beziehen soll. 
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